
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Protar

Band (Jahr): 3 (1936-1937)

Heft 2

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



PR OTTI R
Dezember 1936 M~ Am ^^ M X M. Il 3. Jahrgang, No. 2

Schweizerische Monatsschrift für den Luftschutz der Zivilbevölkerung + Revue mensuelle suisse pour la protection
aérienne de la population civile * Rivista mensile svizzera per la protezione aerea della popolazione civile

Redaktion: Dr. K.REBER, BERN, NeubrUckstr. 122 - Druck, Administration und Inseraten-Regie: Buchdruckerei VOGT-SCHILD A.G., SOLOTHURN

Ständige Mitarbeiter : Dr. L. BENDEL, Ing., Luzern ; Dr. NI. CORDONE, Ing., Lausanne ; Dr. med. VON FISCHER, Zentralsekretär des Schweiz.
Roten Kreuzes ; M. HÖRIGER, Sanitätskommissär, Basel ; IM. KOENIG, Ing., Leiter der Eidg. Luftschutzstelle, Bern ; Dr. H. LABHARDT, Chemiker,
Kreuzungen, Postfach 136; E. NAEF, rédacteur, Lausanne; Dr. L. IM. SANDOZ, ing.-chim., Troinex-Genève; G. SCHINDLER, Ing., Zürich;

A. SPEZIALI, Comandante Croce Verde, Bellinzona ; Dr. J. THOMANN, Oberst, Eidg. Armee-Apotheker, Bern.

Jahres-Abonnementspreis : Schweiz Fr. 8.—, Ausland Fr. 12.—, Einzelnummer 75 Cts. - Postcheckkonto No. Va 4 - Telephon 22.155

Inhalt — Sommaire
Seite Paye

Offizielle Mitteilungen 17 Protection collective contre les dangers aériens.

Luftschutz durch Verstärkung bestehender Gebäude- ' '
j i -ü i i j u i u i i/ u .iL • Kombinierte Luftangriffe 28
decken mittelst der Holzbeton-Verbundbauweise *
«Zeta». Von Otto Schaub, dipi. Ing., Biel 19 J0*™6 M'««Iungen - Breves communications 29

Literatur 30
Baulicher Luftschutz. Von G. Schindler, dipi. Arch., Zürich 22 Ausland-Rundschau - Nouvelles de l'étranger 31

Offizielle Mitteilungen

Eidg. Militärdepartement
Abteilung filr passiven Luftschutz

Bern, den 30. November 1936.

Organisation der Abteilung.
(Zirkular Nr. 92)

1. Der Bundesrat beschloss am 10. November

1936, gestützt auf den Bundesbeschluss vom 29.

September 1934 betreffend den passiven Luftschutz
der Zivilbevölkerung und den Beschluss der

Bundesversammlung vom 6. Oktober 1936 betreffend die

neue Truppenordnung, Art. 10, die Schaffung einer

neuen Abteilung für passiven Luftschutz. Er
ermächtigte gleichzeitig das Eidg. Militärdepartement,

die Abteilung zu organisieren und alles hierfür

Erforderliche anzuordnen.
2. In der Sitzung vom 10. November 1936 übertrug

der Bundesrat die Leitung der neuen Abteilung

Herrn Prof. Dr. v. Waldkirch, geb. 1890, von

Schaffhausen, in Bern, Präsident der Eidg.
Luftschutzkommission, dem auf vertraglicher Grundlage

die Stellung eines Abteilungschefs des Eidg.

Militärdepartements zukommt.
3. Mit Verfügung vom 10. November 1936 erliess

das Eidg. Militärdepartement die für die neue
Abteilung zunächst erforderlichen Bestimmungen.

4. Die Aufgaben der Abteilung sind: passiver
Luftschutz
a) für die Zivilbevölkerung,
b) für die Gebäude und Anlagen der Bundesverwaltung.

5. Die Eidg. Luftschutzkommission steht der

Abteilung als beratendes Organ zur Seite. Sie erhält
die Bezeichnung «Eidg. Kommission für passiven

Luftschutz».
6. Die Eidg. Luftschutzstelle geht in der

Abteilung auf. Die Bezeichnung «Eidg. Luftschutzstelle»

fällt dahin.
7. Der bisherige Leiter der Eidg. Luftschutzstelle,

Herr Dipl.-Ing. Max Koenig, erhält die Stellung

eines Sektionschefs der Abteilung und ist

gleichzeitig Stellvertreter des Abteilungschefs.
8. Die Abteilung hat ihren Sitz Waisenhausplatz

27, Bern. Sie bezieht diese Räumlichkeiten
Mittwoch den 2. Dezember 1936.

9. Alle Zuschriften und Eingaben sind
ausschliesslich an die Abteilung für passiven
Luftschutz, Waisenhausplatz 27, Bern, zu richten, unter
Vermeidung persönlicher Adressierung.

10. Die Abteilung behält einstweilen die

bisherige Telephonnummer der Eidg. Luftschutzstelle,
Nr. 36.295.

Abteilung für passiven Luftschutz,
Der Chef:

v. Waldkirch.
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